
B e grun dung

mit ergänzenden angaben und verbindlichen Felegungen nach 9

BBauG zum Bebauungsplan der Stadt Saarburg, Teilgebiet Leukbaeh

tat.

. lgemeines

uer Bebauungsplan Leukbachtal ordnet die Flächen für das Sport—

zentrum. Er t im Westen und Norden durch die B 51 und die An—

chiußsteL.e Saarburg Mitte, im Osten durch den Bottelte:‘ k3e:‘g.

im Süden d;rch die G-emarkungsgrenze Saarburg—‘lrassm bg::.t

er Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes umfaßt flur de. Sject.

gelände und für die Zufahrten 6,485 ha.

Zu beachten. ist die Einhaltung des 20 m breiten Schtttzstrei.f:iie

r B 51 hzu, zur Anschlußsteiie nach Bundesfcrnstraßengcut

‘ 9. I)iesr Schutzstreifen ist von Gebäuden freizuhalten und

als Grün— und Sportgelände vorzusehen.

£3. Zweck— und Planziel

Der Bebauungsplan bezweckt die Schaffung der planerischea

\Teraussetzungen und Grundlagen

L. zur Erschließung des Sportzentrums in Lage

2. für die Zulässigkeit für Bauvorhaben

3. für die Schaffung eines verkehrsgerechten Straßenanschsse.

L., für die Ubertragung derp1anten Sport— und Verkehrsfiächen

in die Ortlichkeit und deren übernahme in das Eigentum de‘. Stadt (ausgenommen hiervon ist die B i),,

5, zur Verlegung des Leukbaches.

C. Geplante Verkehrssituation

Die verkehrsmäßige Erschließung des Sportgeländes erfolgt von

der durch den Bund als Folge des Ausbaues der B 51 wiedorher—

zustellenden Verbindung zur Friedensau, südlicher Teil.

Der Bottelter Weg — jetzt bereits als Hauptwirtscbaftsweg vor

handen — wird als Erschließungsweg für die Sportanlage genutzt.

ir endet am Schnittpunkt des Leukbaches mit der Gemarkungagren—

ze Trassem in einer Wendefläche.
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Als weitere Zufahrt ist der Ausbau des Weges längs der Gemar—

kungsgrenze Trassem von der B 51 bis zur Leuk vorgesehen. Die

Wendemöglichkeit ist hier über die vorgesehenen Parkplätze mög

lich. Für Fußgänger sind zwischen Bottelter Berg und der eigent

lichen Sportanlage insgesamt 3 Stege vorgesehen.

D, Maßnahmen zur Bodenordnung

Die gegenwärtigen Grundstücksverhältniss-e lassen eine Bebauung

im Sinne des Bebauungsplanes nicht zu. Sie bedingen eine Neu

ordnung des Grund und Bodens, es ist der Erwerb der nicht im

städtischen Besitz befindlichen Grundstücke erforderlich.

E. Erschließungskosten

Da das in diesem Bebauungsplan enthaltene Sportgelände hinsicht

lich der Erschließung voll auf die Stadt Saarburg zukommt, sind

Kstenangaben zur Aufschlüsselung im Rahmen des Bebauungspla—

nes nicht erforderlich. Die Erschließungskosten werden anhand

des Ausbauentwurfes ermittelt.

F, Ergänzende Angaben und verbindliche Festlegungen

1. Art und Naß der baulichen Nutzung sind aus der zeichnerischen

Darstellung ersichtliche

Die Grundrißabmessung der Gebäude ist durch die zeichnerische

Darstellung nicht festgelegt. Einzuhalten ist lediglich der

verbindlich geltende Abstand zur Straße.

Die Abführung des anfallenden Oberflächenwassers vom Damm

der neuen B 51 und des anfallenden Wassers der Straßen—

durchläss.e witd bei der Entwässerung der Sportanlage be

rücksichtigt. Der Straßenverwaltung entstehen hierdurch

keine Mehrkosten.

Die Kosten, die durch die Anlegung einer Linksabbiege

spur im Zuge des südlichen Zufahrtsarmes der Anschlußstelle

Saa—rburg—West entstehen, gehen zu Lasten der Stadt Saar

burg. Zwischen der Straßenverwaltung und der Stadt Saar

burg wird hierüber zu gegebener Zeit eine Vereinbarung ab—

geschlossen0

2. Soweit im Bebauüngsplan die Zahl der Vollgeschosse nicht

zwingend festgelegt ist, werden für den Geltungsbereich

des Bebauungsplanes zwei Vollgeschosse als Höchstgrenze

festggt
— § 17, Abs. 4 BauNVQ—.
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3 Bei Gebauden mit e‘nem Vollgeschoß ist der Ausbau von

Iuiec im Dachgescho!3 zulässig. Drempelhöhe 80 cm;

bei Gebäuden mit zwei bzw. drei Vollgeschossen wird die

Dachneig-ung auf eine Neigungstoleranz von 0 — 30 Grad

beschränkt.

4. Oberkante Erdgeschoßfußboden ist generell höchstenss

O5O m über Oberkante fertiger Straße anzuordnen. In

besonders gelagerten Fällen sind Ausnahmen zulässig.

Mierü“er entscheidet im Einzell die Bauaufsichtsbe—

hirde nach Rücksprache mit der Stadt.

Ausgearbeitet:
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1, Die Aufste11un dieses Bebauugsp.1anes wUrde von der
Stadt Saarburg sa beschloaeen.

2. *i dar AfeteUung wurden die Dsrden ud 8teIl.u b*i‘

tmfligt, die träger der in 1 Aba. 5 B)euG beEaichnete@
Uio)ien Belauge sind

. B.etaadtefle de# BebaugaIanea *1.44:
a) di. zaichnerieche Daret.lluig im Kastab 1l‘ *it

Signa‘turet

b) die krUndung tRit ergänzenden Angaben mn4 verbindlicb.n
Pest1eguagex.

4. Der Entwurf des B.ebauungeplanes mit BerUnuag at vo*
bia bffentlic auegelegee. Ort u34 u*r 4er
A*aslagung waren am bffent1ii bekannt g•maoIt
worden. Die nach 2 Abs. 5 BkuG Beteiligten wtdan tq
der Offenl.egung benachrichtigt. Der Bebau gplan wtirU aøh
4er offenlegung vom Stadtrat am *ls Bat.uag
besotloeeen.

5. Dieeer Bebauungsplan wurde mit VerfLung der BeairksxegL*a%*
Trier vom As: gee. ii
EkuG genehigt.

6. Der genehmigte Bebauungsplan wurde geni. § 12 3B.G am
mit Begründung öffentlich aueelt. Die1

erfolgte Genehrijgun sowie Ort und Zeit der Auslegung w)re
am ‚. .“:.. ‚....‚..‚ bekanntgemacht. Der Bebauungsplan
erlangte ainit am . . .. . .‚ . ... Rechtsverbindliahsjt1

Saarburg, den .7 •‚•...
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